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Beschlussvorschlag:  
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich für die verstärkte Förderung der Bildung und 
kontinuierlichen Tätigkeit von Mttwirkungsgremien in Wohngebieten und Ortsteilen der Stadt aus. 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung im November 2000 einen 
Bericht zu Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit vorhandenen Mitwirkungsgremien, wie z. B. den 
Bürgerinitiativen in Drewitz , der Waldstadt, Zentrum Ost sowie Potsdam West vorzulegen. Der Bericht soll 
außerdem Schlussfolgerungen für eine verstärkte Förderung der Tätigkeit vorhandener 
Mitwirkungsgremien sowie der möglichen Bildung weiterer Mitwirkungsgremien in anderen Wohngebieten 
und Ortsteilen der Stadt enthalten. Dabei sind auch Überlegungen hinsichtlich des Status dieser 
Gremien anzustellen. 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 

In den vergangenen Jahren haben sich in Wohngebieten der Stadt Bürgerinitiativen gebildet, 
die die Interessen der Einwohner artikulieren und wichtige Ansprechpartner der Verwaltung sind. 
Diese Mitwirkungsgremien sollten durch eine verstärkte Förderung stabilisiert und die Bildung 
weiterer solcher Gremien unterstützt werden. Dazu sollte zuerst ein Überblick über die 
gegenwärtig vorhandenen Bürgerinitiativen und Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit der 
Verwaltung gegeben werden. Daraus sollten Schlussfolgerungen für eine verstärkte Förderung 
dieser Gremien abgeleitet werden. In diesem Zusammenhang sind auch Überlegungen 
anzustellen, inwieweit die Regelungen in der Gemeindeordnung zu den Ortsbeiräten in 
Potsdam Anwendung finden sollten. 

 
 
 
 
 


